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28. Juli 1874: Der ADAV »im Bremer Exil«

In den 60er Jahren des 19. Jahrhunderts bestand die Sozialdemokratie noch aus 
zwei Parteien: dem Allgemeinen Deutschen Arbeiterverein ADAV, gegründet 1863 
von Ferdinand Lassalle, und der Sozialdemokratischen Deutschen Arbeiterpartei 

SDAP, gegründet 1869 von Wilhelm Liebknecht 
und August Bebel. Gegen beide Organisationen 
ging die Regierung vor, mit Verhaftungen, Raz-
zien und Hausdurchsuchungen. Am 10. Juli 1874 
wurde der ADAV in Preußen verboten. Um der 
Beschlagnahmung des Vermögens zu entgehen 
und die politische Arbeit fortsetzen zu können, 
verlegte der ADAV unter dem Vorsitz von Walter 
Hasenclever seinen Sitz in die Freie Hansestadt 
Bremen, wo der Senat gegenüber der Arbeiter-
bewegung noch keine formellen Maßnahmen 
ergriffen hatte und der ADAV traditionell stark 
war. In einer Mitgliederversammlung am 
28. Juli 1874 betonte Hasenclever, diese Verle-
gung müsse sich »die Bremer Mitgliedschaft zur
Ehre rechnen.« Hasenclever wurde dann zum

Bremer Delegierten für den Parteitag in Gotha gewählt, auf dem sich dann die 
beiden Parteien im Mai 1875 zur Sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands SAP 
(mit Sitz in Hamburg) zusammenschlossen. Hasenclever – der Bremer Delegierte 
– wurde gemeinsam mit Wilhelm Hartmann Vorsitzender der neuen SAP,   die 

nicht identisch ist mit der SAP am Ende der Weimarer Republik.
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Walter Hasenclever


